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Lernschritt
An einer Ampel die Strasse überqueren

• Zeigen Sie Ihrem Kind am besten an 
einer einfachen Fussgängerampel, 
dass Grün «gehen» und Rot «warten» 
bedeutet.

• Erklären Sie ihm deutlich, dass es 
auch bei Grün vor dem Überqueren 
des Fussgängerstreifens auf beide 
Seiten schauen und auf den Verkehr 
achten muss.

• Lassen Sie Ihr Kind den ganzen Ablauf 
vormachen. Es soll erklären und 
zeigen, wie es wartet, gleichzeitig auf 
den Verkehr achtet und dann über die 
Strasse geht.
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Ampeln ermöglichen Kindern ein 
relativ sicheres Überqueren der 
Strasse. Doch manchmal kann die 
Sicherheit trügerisch sein. Dann 
nämlich, wenn ein Fahrzeug trotz Rot 
noch durchfährt. Kinder können solche 
Situationen nicht einschätzen.
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Lernschritt
Zwischen parkierten Autos hindurch die Strasse überqueren

• Halten Sie mit Ihrem Kind am Trottoir-
rand an und prüfen Sie als Erstes, ob 
ein PW-Lenker gerade ein- oder 
ausparkiert. Beginnen Sie mit der 
Übung nur, wenn kein Auto am Manöv-
rieren ist.

• Treten Sie langsam bis zur Sichtlinie 
vor – d. h. bis auf die Höhe der Aus-
senspiegel der parkierten Autos –, wo 
Sie für Fahrzeuglenker rechtzeitig 
wahrnehmbar sind. Verdeutlichen Sie 
die Sichtlinie am besten wieder mit 
einer farbigen Schnur oder einem 
Tuch.

• Auch hier gilt:  
«Warte – luege – lose – laufe».  
Am Strassenrand muss immer ange- 
halten werden. Die Strasse darf nur 
dann überquert werden, wenn sie auf 
beiden Seiten frei ist.

•  Wiederholen Sie das Queren mit Ihrem 
Kind an der Hand, bis es das selber 
vormachen kann.
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Zwischen parkierten Autos hindurch 
die Strasse zu überqueren bedingt 
besonders viel Achtsamkeit, denn 
die Autos verdecken die Sicht. Die 
Kleinen werden erst in letzter Sekun- 
de gesehen und sehen die Gefahren 
selber auch erst, wenn es schon fast 
zu spät ist. Deshalb sollte die Strasse  
dort nicht überquert werden. Ist eine 
Querung nicht anders möglich, üben 
Sie diese anspruchsvolle Situation 
mit Ihrem Kind.

Begeben Sie sich bei dieser Übung 
immer wieder auf Augenhöhe Ihres 
Kindes. Sie werden staunen, wie 
schwierig es ist, sich zwischen 
parkierten Autos einen Überblick zu 
verschaffen.
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Lernschritt
Den Weg zum Kindergarten oder zur Schule alleine gehen

• Wählen Sie nicht den kürzesten, 
sondern den sichersten Weg und 
erklären Sie Ihrem Kind, weshalb.

• Üben Sie den Weg gemeinsam und 
machen Sie Ihr Kind auf mögliche 
gefährliche Stellen aufmerksam.

• Hat Ihr Kind einen anspruchsvollen 
Schulweg oder ist es noch unsicher? 
Dann begleiten Sie es so lange wie 
nötig: Erst wenn Sie darauf vertrauen 
können, dass es den bekannten Weg 
sicher bewältigen kann, können Sie 
auf eine Begleitung allmählich 
verzichten.

• Beobachten Sie Ihr Kind anfangs 
weiterhin auf seinem Weg. Nur so 
stellen Sie fest, ob es Abkürzungen 
nimmt oder Umwege macht und ob es 
sich immer noch sicher verhält. 

• Ist es Ihnen nicht möglich, selber das 
Kind zu begleiten, dann sprechen Sie 
sich mit anderen Eltern ab. Organisie-
ren oder benützen Sie zum Beispiel 
einen Pedibus. Mehr Informationen 
dazu finden Sie auf bfu.ch. 

• Neue Wege sollten Sie nach wie vor 
mit dem Kind einüben. 
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Kann Ihnen das Kind alle bisherigen 
Schritte erklären und sie selbstständig 
meistern?
Dann ist es Zeit, den Weg zum Kinder-
garten oder zur Schule in Angriff zu 
nehmen.
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Weitere Informationen

Ab in die Schule  
Tipps für einem möglichst gefahr- 
losen Schulweg finden Sie auf  
bfu.ch/schulweg.

Auf Rollen unterwegs  
Die gleichen Verhaltensregeln gelten, 
wenn Kinder mit fahrzeugähnlichen 
Geräten wie Laufrad, Trottinett, Inline-
Skates oder Rollbrett unterwegs sind.

Mehr zum sicheren Benützen und zu  
den Verkehrsregeln finden Sie auf  
bfu.ch/trottinett.



Die BFU macht Menschen sicher. Als Kompetenzzentrum forscht und berät  
sie, damit in der Schweiz weniger folgenschwere Unfälle passieren – im 
Strassenverkehr, zu Hause, in der Freizeit und beim Sport. Für diese Aufgaben 
hat die BFU seit 1938 einen öffentlichen Auftrag.

Beratungsstelle für  
Unfallverhütung

Weitere Broschüren und Publika- 
tionen zu anderen Themen können  
Sie kostenlos beziehen oder  
auf unserer Website herunterladen:

bfu.ch

Postfach, 3001 Bern 
info@bfu.ch
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Weitere Broschüren und Publika- 
tionen können Sie kostenlos beziehen 
oder auf unserer Website herunter- 
laden:

bfu.ch

Die wichtigsten Tipps
• Möglichst früh mit Ihrem Kind das sichere Verhalten  

im Strassenverkehr üben, unbedingt schon vor dem 
Kindergarten- oder Schuleintritt

• Die Übungen regelmässig über längere Zeit wieder- 
holen

• Darauf achten, dass Ihr Kind helle, leuchtende  
Kleider trägt, am besten versehen mit licht- 
reflektierendem Material


